
 



KÖNIG DAVID 

Als David in Hebron den Thron bestieg, 

befand sich Israel mitten in einer Krise. Die 

Philister bereiteten sich darauf vor, den Namen 

Israels vom Erdboden zu tilgen. Andere 

umliegende Nationen versuchten, zumindest 

einen Teil Israels einzunehmen. Die interne Krise 

war nicht weniger ernst. Nur der Stamm Juda 

hatte David zum König ausgerufen. Alle anderen 

Stämme hatten sich hinter Isch-Boschet, einem 

Sohn Sauls, versammelt. 



Es war David, der Israel vor dem völligen 

Zusammenbruch rettete und es zu einem 

mächtigen Reich aufbaute. Seine oberste 

Priorität war die Vereinigung aller Stämme. Mit 

der Unterstützung der ganzen Nation besiegte er 

die Feinde einen nach dem anderen. Er konnte 

nicht nur den Angriffen der Philister standhalten, 

sondern sogar ihre Gebiete erobern und sie zu 

Vasallen machen. Er regierte Israel vierzig Jahre 

lang (1010-970 v. Chr.). 



David selbst eroberte Jerusalem, die Festung 

der Jebusiter, und machte es zu seiner 

Hauptstadt. Da es keinem der Stämme gehörte, 

hatten alle Stämme dort gleiche Rechte. Als die 

Bundeslade dorthin gebracht wurde, wurde es 

zum religiösen und kultischen Zentrum Israels. Im 

Laufe der Zeit wurde Jerusalem als Stadt Gottes, 

Heilige Stadt und Mutter Zion bekannt. 

David war ein Mann tiefen Glaubens und 

Vertrauens. Er war es, der regelmäßige 

Gottesdienste im Zelt der Bundeslade einführte, 



bei denen Priester und Leviten die Rituale 

befolgten. Er selbst schrieb viele Hymnen und 

komponierte Musik für den Gottesdienst. David 

spielte eine wichtige Rolle bei der Etablierung 

und Verbreitung der Anbetung Jahwes in Israel. 

Er schrieb all seinen Erfolg und seine 

Errungenschaften Jahwe zu. 

In vielerlei Hinsicht war David ein idealer 

König. Er wurde von Jahwe speziell dazu 

auserwählt und geliebt, der Führer der Nation zu 

sein. Das Versprechen, dass sein Königreich ewig 



währen wird, ist in der Tat die wichtigste 

messianische Prophezeiung. Dieses Versprechen 

wurde in Israel selbst inmitten der nationalen 

Krise am Leben gehalten und gab ihnen Hoffnung 

auf eine zukünftige Wiederherstellung. Jesus von 

Nazareth, „Sohn Davids“, ist die Erfüllung dieses 

Versprechens. 

Trotz seiner politischen Weisheit und Hingabe 

an Jahwe hatte David seine Schwächen und 

Fehler. In einem schwachen Moment fühlte er 

sich von der Schönheit der Frau eines anderen 



Mannes angezogen und dies markierte den 

Anfang seines Falls. Es führte ihn zum Ehebruch 

und sogar zum Mord. Obwohl Monogamie nicht 

die Regel der Zeit war, ist die Tatsache, dass 

David viele Frauen hatte, für den heutigen Leser 

in keiner Weise erbaulich. Rivalitäten zwischen 

den Kindern seiner verschiedenen Frauen waren 

eine Hauptquelle seines Kummers. 

Seine politische Organisation des Reiches 

hatte weitaus schwerwiegendere Folgen für die 

gesamte Nation. Die eroberten Länder wurden 



nicht von Israel annektiert, sondern direkt der 

Krone unterstellt. Dies ebnete den Weg für eine 

übermäßige Zentralisierung der Macht und einen 

ungesunden Kult um die Person des Königs. Er 

führte in den eroberten Ländern neue Gesetze 

ein, die oft denen des Bundes zuwiderliefen. 

Später wurden diese königlichen Gesetze auch in 

Israel durchgesetzt. Allmählich entstand in Israel 

um den König herum eine neue Klasse reicher 

und mächtiger Männer, die alle anderen in 

völlige Machtlosigkeit, bittere Armut und 

faktische Sklaverei trieben. Obwohl David als 



idealer König gilt, enthielt die von ihm 

begründete monarchische und imperiale 

Tradition in sich den Keim der Unterdrückung, 

der schließlich zu ihrem eigenen Untergang 

führte. 

Dennoch war David ein gottesfürchtiger 

Mann. Als er durch die Worte des Propheten 

Natan mit der Schwere seiner Sünden 

konfrontiert wurde, bereute er bereitwillig und 

war bereit, jede Strafe zu akzeptieren. Selbst 

inmitten von Katastrophen verlor er nicht den 



Mut. Er glaubte fest an die Barmherzigkeit 

Gottes. So ist König David ein Vorbild der Reue, 

des festen Glaubens an Jahwe und der 

demütigen Unterwerfung unter seinen Willen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 











































































































































































 



Fragen 
Nach dem Lesen dieser Geschichte und ihrer Quelle, 2. Samuel,  

beantworte  die folgenden Fragen. 

 

1. Als David König wurde, steckte Israel in einer Krise. Erkläre  es. 

2. Wie vereinte David alle Stämme Israels unter seiner Führung? 

3. Nenne die zwei Heerführer Davids. 

4. Was bedeutet der Name „Jerusalem“? 

5. Wer waren die zwei Hohepriester, die David ernannte? 

6. Welches Versprechen gab Jahwe David? 

7. Erkläre die Gründe für Davids Sturz. 

8. Natan hat David eine Geschichte erzählt. Was war es? 

9. Warum ist König David aus seinem Palast geflohen?  

10. David ist ein Musterbeispiel an Reue. Erkläre es.  



 


